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MAINZ. Die Kraftwerke Mainz-

Wiesbaden AG (KMW) begrüßt den 

heute von der Aufsichtsbehörde, 

der Struktur- und Genehmigungs-

direktion (SGD) Süd angeordneten 

Sofortvollzug für den im Januar 

2009 erteilten immissions-schutz-

rechtlichen Vorbescheid, den Voll-

zug der Wasserrechtlichen Erlaub-

nisbescheide und für die erste Teil-

errichtungsgenehmigung für das 

geplante Kohleheizkraftwerk auf  der 

Ingelheimer Aue. Diese Entschei-

dungen sind für KMW ein weiterer 

wichtiger Meilenstein bei der Siche-

rung der langfristigen Zukunft des 

stadtnahen Unternehmens, der Ar-

beitsplätze der rund 400 KMW-Mit-

arbeiter sowie der zuverlässigen 

Energieversorgung der Region.

Die KMW-Vorstandsmitglieder Dr. 

Werner Sticksel und Ralf  Schodlok 

sehen sich durch die erteilte Anord-

nungen zum Sofortvollzug in ihrer 

Einschätzung des Projektes bestä-

tigt: Die KMW hat stets betont, dass 

ein modernes und hocheffizientes 

neues Kraftwerk auf  der Ingelhei-

mer Aue nicht nur für das Unter-

nehmen und die 400 Mitarbeiter 

immens wichtig ist, sondern auch 

im öffentlichen Interesse liegt. Aus 

Gründen der sicheren und bezahl-

baren Energieversorgung in Rhein-

land-Pfalz und im westlichen Rhein-

Main-Gebiet hat die SGD Süd den 

besonderen Stellenwert des Neu-

bauprojektes bescheinigt und so-

wohl mit öffentlichen als auch mit 

überwiegenden privaten Interessen 

der KMW begründet. 

Die 820-MW-Anlage soll nach der 

Fertigstellung im Jahr 2013/2014 in 

der Grundlastversorgung das bes-

tehende Gas- und Dampfturbinen-

kraftwerk ablösen und Strom und 

Fernwärme in Kraft-Wärme-Kopp-

lung erzeugen.
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Mit Vorliegen der ersten Teilerrich-

tungsgenehmigung sind alle Vo-

raussetzungen erfüllt, um mit dem 

Bau beginnen zu können. Die KMW 

wird jetzt alle weiteren Schritte in 

die Wege leiten, um auf der Ingel-

heimer Aue mit dem Bau unverzüg-

lich zu starten. Als erstes soll mit 

Tiefbauarbeiten und dann mit den 

Arbeiten für den 150 Meter hohen 

Schornstein  begonnen werden. 


